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Der Schweinswal ist die einzige in der Ostsee wirklich heimische 

Walart. Die Flensburger Förde ist eines der letzten Aufzuchtge-

biete dieses kleinen Zahnwals. 

Einst war der Delfin-Verwandte in der Ostsee recht häufig und 

wurde intensiv gejagt. Mittlerweile hat der Bestand stark abge-

nommen. Doch vor allem in der Außenförde, etwa bei Gelting, 

sind Schweinswal-Beobachtungen im Sommer nicht selten. 

Obwohl der Schweinswal durch den Menschen nicht mehr direkt 

verfolgt wird, ist er in der Ostsee mittlerweile vom Aussterben 

bedroht. Neben den zahlreichen Umweltgiften, der Abnahme sei-

ner Nahrungsfische und Störungen durch Unterwasserlärm sind 

es vor allem Fischnetze, die ihn gefährden. Denn in jedem Jahr 

ertrinken viele Schweinswale in Stellnetzen, weil sie deren Kunst-

stofffäden nicht wahrnehmen und sich darin verfangen.

So werden regelmäßig tote Schweinswale an den Stränden der 

Förde mit Abdrücken von Fischnetzen auf der Haut gefunden. Da-

bei ist der Bestand in der Förde nach Schätzungen des Walexper-

ten Dr. Andreas Pfander (Kappeln) mit etwa 5 bis 20 erwachsenen 

Tieren nicht gerade groß. Jedes tote Tier wirkt sich daher auf die 

Überlebenschancen der kleinen Population aus.

Die Sonderaussstellung stellt den Schweinswal sowie seine Ver-

wandten näher vor und geht auf die Gefahrenquellen ein. Sie be-

richtet von weiteren in der Förde beobachteten Walen und Delfi-

nen und zeigt Schutzmaßnahmen auf.

Förderer der Ausstellung: Bingo Lotto, Gesellschaft  
zum Schutz der Meeressäugetiere e.V., Freunde und 
Förderer des Naturwissenschaftlichen Museums e.V.

Das Museum ist eine Einrichtung der Stadt Flensburg.

Naturwissenschaftliches Museum Flensburg

Museumsberg 1; 24937 Flensburg; Tel. 0461-852504

Öffnungszeiten der Ausstellung im Hans-Christiansen-Haus 

(Museumsberg): Di.–So.: 10–17 Uhr, Do.: bis 20 Uhr

www.Naturwissenschaftliches-Museum.Flensburg.de


